
 

 

11. April 2022 

Info-Brief 5 / 2022 
 
Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
passend zum Frühlingsanfang gilt Ostern als Fest des Neubeginns und damit als das wichtigste 
christliche Fest. An diesem Fest werden nach wie vor viele Menschen getauft, um in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen zu werden. Christen auf der ganzen Welt feiern an Ostern die 
Auferstehung Jesu von den Toten. Die Auferstehung und der Sieg über den Tod spenden den Christen 
Hoffnung auf das ewige Leben. So wird Ostern auch als das Fest der Hoffnung bezeichnet und 
verstanden. - Unabhängig von der religiösen Orientierung sehnen wir uns alle sicherlich nach einem 
Neubeginn und einer Zeit der Hoffnung. Es ist für uns alle sehr schwer, das unendliche Leid zu sehen, 
das viele Menschen im Krieg in der Ukraine ertragen müssen. – Wir wünschen uns von ganzem Herzen 
ein Ende des Kriegsgeschehens und einen Neubeginn mit Hoffnung auf einen dauerhaften Frieden. 
 
 
1. Neubeginn: Aufnahme von ukrainischen Gastschüler*innen 
In wenigen Tagen konnten wir 12 ukrainische Gastschüler*innen empfangen und aufnehmen. Alle 
neuen Schüler*innen werden sofort in eine Klasse integriert. Begleitend dazu versuchen wir 
Lehrer*innen zu gewinnen, um neben der Integration in den Fachunterricht Deutschunterricht 
anzubieten. Da die unteren Klassen weitgehend den Klassenteiler erreicht haben, finden die 
Aufnahmen vorwiegend auf den Stufen 8 – 10 statt. Ein großer Vorteil ist jetzt, dass wir mit unserer 
Vorbereitungsklasse bereits Vorerfahrungen haben. Einige Schüler*innen der bestehenden 
Vorbereitungsklasse wirken bereits mit Freude an der Beschulung der Neuen mit. 
 
2. Hoffnung: Abklingen der Corona-Pandemie 
Am Mittwoch (13.04.) findet die letzte Pooltestung statt. Nach den Osterferien sind keine Testungen 
an Schulen vorgesehen. Das Land Baden-Württemberg stellt die Schultestung grundsätzlich nach den 
Osterferien ein. 
 
„Bezüglich einer freiwilligen Testung nach den Osterferien gab es letzte Woche in der  Videokonferenz 
des Städtetags eine klare Aussage des Sozialministeriums: Es wird nach den Osterferien auch kein 
freiwilliges Testangebot mehr geben bzw. bei den Schulträgern ggf. vorhandene Restbestände an 
Testkits dürfen für solche Testungen nicht verwendet werden, weil die Teststrategie des Landes eine 
solche Testung nicht mehr vorsieht.“ (Mitteilung des Schulträgers) 
 
Wir bitten Sie dennoch, im Interesse aller, nach den Ferien vor Schulbeginn zu Hause einen Test 
durchzuführen und danken Ihnen sehr dafür.  
 
3. Schriftliche Abiturpüfungen 
Wie jedes Jahr findet in den Wochen nach Ostern die schriftliche Reifeprüfung statt. Nach wie vor 
genießt das Abitur aus Baden-Württemberg ein sehr hohes Ansehen, weit über die Landesgrenzen 
hinaus. Im Rahmen des baden-württembergischen Zentralabiturs schreiben alle Schülerinnen und 
Schüler an den allgemein bildenden Gymnasien gleichzeitig die identischen Abiturklausuren. Um nun 
die Vergleichbarkeit der Leistungen auch im Korrekturverfahren zu sichern, durchläuft jede Arbeit drei 
Korrekturstufen. Erstkorrektor ist die Fachlehrerin, der Fachlehrer; dann wird die jeweilige Arbeit 
anonymisiert (ohne Namen und Schule) an eine andere Schule zur Zweitkorrektur weitergeleitet. Die 
Endnote legt schließlich in einem dritten Schritt eine Gruppe von sehr erfahrenen Lehrerinnen und 
Lehrern fest. 



 

 

 
In der Korrekturphase (26. April – 31. Mai 2022) ist es unumgänglich, dass die Fachkolleginnen und 
Fachkollegen tageweise für die Korrektur vom Unterricht freigestellt werden, um die Korrekturen 
fristgerecht bewältigen zu können. Dass dies zu Unterrichtsausfall führt, ist sicherlich gut 
nachvollziehbar. Wir bitten Sie dafür um Verständnis. 
 
4. Gemeinsame pädagogische Herausforderungen: „Challenges“ 
Kinder und Jugendliche werden im Netz immer häufiger zu gefährlichen Mutproben animiert. Viele der 
Wettbewerbe gelten als hip und unterhaltsam und reichen von harmlosen Herausforderungen, für die 
man Ausdauer, Konzentration oder Geschicklichkeit benötigt, bis zu riskanten Challenges, die schwere 
gesundheitliche Schäden zur Folge haben können. Im schulischen Kontext sind immer wieder Impulse 
unterwegs, die zu gravierenden Schäden (Spray-Aktionen) und folgenschweren Beschädigungen in 
Schultoiletten führen. Die finanziellen Folgen für die Verursacher gehen rasch in die Tausende. 
 
Wir bitten Sie eindringlich, sich einen Überblick über die Messenger-Nutzungen und die Internet-
Aktivitäten Ihrer Kinder zu verschaffen. Eine große Hilfe ist folgendes Internet-Angebot: 
https://www.klicksafe.de 

 
5. Gemeinsame pädagogische Herausforderungen: Schulranzen, Heftführung und Stifte 
Wir haben insbesondere auf den Klassenstufen 5 – 7 festgestellt, dass organisatorische Grundlagen, 
die das Lernen erst ermöglichen, in Zeiten des Fernunterrichts bei etlichen Kindern auf der Strecke 
geblieben sind: die Schulranzen werden nicht systematisch und / oder unvollständig gepackt, die 
Heftführung ist sehr vernachlässigt und die Arbeitsgeräte sind häufig nicht vollständig und / oder nicht 
intakt. In diesen Bereichen sollten wir intensiv zusammenarbeiten. Bitte unterstützen Sie Ihre Kinder, 
indem Sie regelmäßig mit Blick auf den Stundenplan den Ranzen durchschauen. Bitte besprechen Sie 
die Heftführung und prüfen Sie das Arbeitsgerät. 

 
6. Neuanfang: Ende des Fernunterrichts 
Mit dem Ende der Corona-Maßnahmen endet auch das generelle Angebot des Fernunterrichts bei 
Fehlzeiten. Wir kehren wieder zur kollegialen Solidarität zurück, die einen hohen erzieherischen Wert 
hat. Partner*innen in der Klasse übernehmen bei kurzen Erkrankungen die Information der Klassen-
kamerad*innen. Dabei ist es sehr schön, dass wir jetzt einen datenschutzkonformen Messenger haben, 
den UNTIS-Messenger, mit dem die nötigen Informationen verschickt werden können. 
 
7. Letzter Schultag: Schulgottesdienst 
Lange war die Tradition der Schulgottesdienste unterbrochen. Die drei Innenstadtgymnasien wechseln 
sich bei der Gestaltung der Gottesdienste vor Weihnachten, vor Ostern und vor den Sommerferien ab. 
Gottesdienst vor den Osterferien: Am Mittwoch um 08:15 – 09:00 Uhr in der Lutherkirche. In der 
Lutherkirche müssen die Besucher*innen Masken tragen. Es gibt spezielle Bereiche für die einzelnen 
Schulen. Der Besuch des Gottesdienstes ist natürlich freiwillig.  
 
Das Schulhaus ist in den ersten beiden Stunden geschlossen. Klassenarbeiten in den ersten beiden 
Stunden werden verlegt, ab der 3. Stunde können sie geschrieben werden. 
 
8. Letzter Schultag: Unterrichtsende 13:00 Uhr 

Wiederbeginn des Unterrichts nach Plan: Montag, 25. April 2022, 07:45 Uhr 
 

Wir wünschen friedlich und erholsame Osterferien! 
 
Ihr                                                                                                                                                Ihr 


